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Menschenrechtsbeauftragter schockiert über Hinrichtungen in Kuwait

Berlin, 02.04.2013, 17:21 Uhr

GDN - Der Menschenrechtsbeauftragte der Bundesregierung, Markus Löning, hat die Wiederaufnahme der Todesstrafe in Kuwait
kritisiert. "Gestern wurden in Kuwait nach einem fast sechsjährigen Hinrichtungsstopp drei Menschen hingerichtet. Darüber bin ich
zutiefst schockiert", heißt es in einer Erklärung Lönings. 

Er appelliere an die Regierung Kuwaits, zum Moratorium zurückzukehren und die Strafen der verbleibenden 48 zum Tode Verurteilten
in Haftstrafen umzuwandeln. "Die Todesstrafe ist eine unmenschliche und grausame Strafe, für die im 21. Jahrhundert kein Platz ist",
so Löning weiter. "Die Bundesregierung lehnt die Todesstrafe deshalb unter allen Umständen ab."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-11067/menschenrechtsbeauftragter-schockiert-ueber-hinrichtungen-in-kuwait.html
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